Odonatologica 4 (4): 259-263 


December 1, 1975 


DIE LARVE VON HEMIANAX EPHIPPIGER (BURMEISTER, 1839) 
(ANISOPTERA: AESHNIDAE). 

J. DE MARMELS 

In den Seewiesen 23, CH-8132 Egg, Schweiz 


Eingegangen am 18. August 1975 / Angenommen am 25. September 1975 

THF LARVA OF HEMIANAX EPHIPPIGER (BURMFISTER, 1839) (ANI¬ 
SOPTERA: AESHNIDAE). - A description and illustrations, basedon ultimate 
instar larvae and exuviae from Israel, aie given. Some notes on the biotope and 
on field and laboratory observations of the larval and adult stage are also 
provided. 


EINLEITUNG UND FUNDORTBESCHREIBUNG 

Anlässlich eines Aufenthaltes in Israel konnte ich im Juni 1975 in der Nähe 
von Tel Aviv mehrere Exuvien und Larven einer zunächst unbekannten Aeshnide 
Finden. Aus einigen der in Gefangenschaft gehaltenen Larven schlüpften später 
Imagines von Hemianax ephippiger . Die Larve dieser Art wurde erstmals von 
PINHEY (1966) kurz charakterisiert, aber erst von DEGRANGE & SEASSAU 
(1970) eingehend beschrieben und skizziert, wobei letzteren Autoren nur eine 
einzelne, weibliche Exuvie zur Verfügung stand. Es erscheint somit gerecht¬ 
fertigt, typische Merkmale der Larve anhand des zahlreichen, in Israel gefun¬ 
denen Materials nocheinmal aufzuzeigen und wo möglich zu ergänzen. Dazu 
folgt hierunter eine kurze, illustrierte Beschreibung. 

Zwischen Tel Aviv und Ramat Gan liegt in der Nachbarschaft des Yarkon- 
Flusses ein künstlicher See (ca. 15.000 m 2 ), an dessen Ostseite sich in Form 
einer Aussackung eine etwa 200 m 2 grosse Wasserlache anschliesst. Diese ist 
infolge fortgeschrittener Verdunstung seit Mitte März nicht mehr mit dem See in 
Verbindung. Ihre Wassertiefe betrug im Juni noch knapp 50 cm. Der Grund is 
humös und ausser einigen Chara-Herden unbewachsen. In Ufernähe finden sich 
streckenweise Büschel eines niedrigwachsenden, schilfähnlichen Grases, sowie 
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vereinzelt Alisma und Typha. Im Wasser leben neben Kaulquappen eine grosse Zahl 
einer eingesetzten Art von amerikanischen Zahnkärpflingen (Poecilidae). An 
Hand gefundener Exuvien Hessen sich Anax imperator (Lezch), Anax parthenope 
(Sei.), Sympetrum fonscolombei (Sei.), Crocothemis erythraea (Brülle) und 
Ischnura elegans ebnen (Schmidt) nachweisen. Ebenso konnten Imagines von 
Trithemis annulata (Beauv.) und Orthetmm sabina (Drury) festgestellt werden. 

Bereits am 5. April 1975 beobachtete ich ein Paar von Hemianax ephippiger 
während längerer Zeit bei der Eiablage, welche in Tandemformation ausgeführt 
wurde. Als Substrat dienten im Wasser schwimmende Holzstücke und die spär¬ 
liche Ufervegetation. Anfangs Juni fand ich an zwei Asthaufen, die im Wasser 
lagen über 20 Exuvien von Hemianax , sowie mehrere Larven verschiedener 
Stadien, welche unter Wasser an den Aesten sassen. 

BESCHREIBUNG 

Für die Beschreibung standen 14 unbeschädigte Exuvien beiderlei Geschlechts 
zur Verfügung, sowie einige ausgewachsene Larven. 

Grösse: Totale Länge (ohne Labium) 42.5-44.0 mm, Abdomenlänge 29.0- 
30.0 mm, Abdomen grösste Breite 7.5 mm, Hinterbein: Femur 8.4 mm, Tibia 
8.0 mm, Tarsus 4.0 mm. 

Färbung: bräunlich mit lebhafter Marmorierung. Bei ausgewachsenen Larven 
färben sich die beiden hellen Längsstreifen auf der Dorsalseite des Abdomens 
einige Tage vor dem Schlüpfen der Imago deutlich orange. 

Allgemeiner Aspekt: Die Larve ist unverkennbar Anax -ähnlich, nur kleiner. 
Labium: relativ kürzer als das Labium von Anax. Das Gelenk Praementum/ 
Postmentum befindet sich bei Hemianax auf der Höhe der Coxae des zweiten 
Beinpaares, bei Anax deutlich weiter hinten zwischen dem zweiten und dem 
dritten Paar. Auf die proportioneile Aehnlichkeit mit dem Labium von Aeshna 
juncea (L.) haben schon DEGRANGE & SEASSAU (1970) hingewiesen. Der 
Apikalzahn des 1. Palpengliedes ist kleiner als bei Anax. 

Prothoracal-Apophysen: Im Vergleich zu Anax sind die Apophysen bei 
Hemianax kürzer und gerundeter, der Winkel zwischen beiden stumpfer. 

Abdominaldomen: An Segment 7, 8 und 9 finden sich wie bei Anax Lateral¬ 
dornen, wobei die an Segment 7 die kleinsten, jene von Segment 9 die grössten 
sind. 

Caudalpyramide: Ihre Länge entspricht der von Segment 10 + 9 + 2/3 des 8. 
Segmentes zusammengenommen, Die Cerci erreichen selten die halbe Länge der 
Infraanal-Lamellen. An der Basis der Supraanal-Lamelle des Männchens fehlt ein 
freies Basalplättchen (eindeutiges Unterscheidungsmerkmal gegenüber 
Anax und Aeshna ). 
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Abb. 1-3. Die Larve von Hemianax ephippiger : (1) 9 Exuviae; - (2) Caudalpyramide des <5, 
Dorsalansicht; — (3) Caudalpyramide und Ovipositor des 9, Ventralansicht. 


ZUM VERHALTEN IN GEFANGENSCHAFT 

Die einzeln in Gläsern gehaltenen Larven stellten die Nahrungsaufname mehr 
als acht Tage vor dem Schlüpfen der Imagines ein und kletterten in dieser Zeit 
besonders nachts mit dem ganzen Körper aus dem Wasser, um sich erst Stunden 
später wieder in dieses zurückzuziehen. Die Imagines schlüpften alle gegen 
Mitternacht oder kurz danach und flogen im ersten Morgengrauen, also vor fünf 
Uhr, zum Licht. 
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Abb. 4-9. Die Larve von Hemianax ephippiger : (4) Labium, adoral; - (5) linke Maxille; - 
(6) linke Mandibel; — (7) Prothoracal-Apophysen: (a) von Hemianax , (b) von Anax (nach 
AGUESSE, 1968 und CONCI & NIELSEN, 1956); - (8) Fühler, Länge 3 mm; - (9) Tibia 
und Tarsus des Hinterbeins. 
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